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Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung 
 

 

der Sanela Schwarzfischer, Bieler Str. 81, 58638 Iserlohn 
Antragssteller, 

 

der Emilia Maria Schwarzfischer, Bieler Str. 81, 58638 Iserlohn  
Antragssteller, gesetzl. vertreten 

 

gegen 

 
das Jobcenter Märkischer Kreis, Friedrichstr. 59/61, 58636 Iserlohn,  

Antragsgegner, 

 
wegen:  

 

Verweigerung der Übernahme der Mietrückstände zur Abwendung der 
Räumungsklage und zum Erhalt der Wohnung; 

Ablehnung der Übernahme der vollständigen Miete nach Umzug in eine 

deutlich billigere Wohnung in der Bieler Straße 81 (Schreiben v. 10.08.2021); 

der Weigerung der Übernahme der Heiz- und Nebenkostenabrechnung 2020; 
Übernahme der Mietkaution als Darlehen;  

u.s.w. in Verbindung mit dem Ablehnungsbescheid vom 13.10.2021 

 
 

Begründung: 

 
Der Antrag ist bereits darin hinreichend begründet als der Antragsgegner Tausende 

von Leistungsberechtigten über viele Jahre hinweg getäuscht hat mit der unwahren 

Tatsachenbehauptung über ein Schlüssiges Konzept zu verfügen. Die Folge ist auch 

im vorliegenden Fall massive Vermögensschädigung, Unterversorgung und 
drohender Wohnungsverlust. 

 

Am 23.06.2022 verhandelte der 6. Senat des Landessozialgericht NRW unter Vorsitz 
von Richter Ottersbach, Richterin Dr. Özdemir–Lachner, Richterin am SG Dr. 

Baldschuh, Ehrenamtlicher Richter Herr Bathe und Ehrenamtliche Richterin Frau 

Limbach in dem Verfahren L 6 AS 120/17 über den ersten Konzept-Entwurf der 

Firma Analyse & Konzepte für den Märkischen Kreis (Endbericht 2013, 
Korrekturversuch 2019)   



Das Konzept zur Feststellung der Angemessenheit von Unterkunftskosten im 

Märkischen Kreis 2013 wurde heute in dem Verfahren L 6 AS 120/17  als nicht 
schlüssig aus geurteilt: 

 

"Der Nachbesserungsversuch ist gescheitert. 
Das Konzept ist nicht schlüssig. 

Die Revision wird nicht zugelassen." 

 
Die gebotene Dringlichkeit ist durch die anhängige Räumungsklage gegeben. Nur die 

zeitnahe Bewilligung der ausstehenden Mietzahlungen kann die Folgekosten für die 

Klägerin und Ihre Tochter dauerhaft abwenden. 

 
Der erweiterte Vortrag bleibt vorbehalten. 

 

Anlagen 
2022-06-27 Räumungsklage 44 C 76_22 

2022-04-22 Überprüfungsantrag gem. § 44 SGB X 
2022-07-05 Antrag auf Übernahme von Mitschulden und Mietkaution 
2022-07-05 Antwort an AG, Räumungsklage   44 C 76_22 & Antrag auf Übernahme von Mitschulden 
und Mietkaution 

2022-08-10 Wohnung zu teuer - kein Konzept 
 

 


